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30 Krerlei chtert(J. Élűmmel) Pr.-_ 6orr

Pr.ÍK1.80PF
-  45 Kr.er!eichierhp.E.Hummei.) Pr.-^-gpr

eine Singstimmif KlavierbgLTextvonAugushife?' Pr; 7 5  Kr.
HÜ 1 .50PF.

Mannerchor mit Klavierbegieitung.Parfitur.u.Sfiminen Prir l ^ r 1

E ig e n fh u m  d e s  V e r l e g e r s  Furalle Länder.
E in g e tr a g e n  in d a s  Vereins-Archiv .  M it  V o r b e h a l t  a l l e r  A r r a n g e m e n t s .  
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Für Mannerchor m it Klarierbegleitung Stimmen allein 
» Gemischten Chor nutKlavieroegleitung M  u. Stirn. 
> •  . . . .  » Stimmen allem
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„CnM icfy a l le in !"
Polka frar^aise .

T e x t  v o n  A u g u s t i n .  — M u s i k  v o n  C. M. Z ieh rer .

Op. 390.

Po lk a .

Bei einem netten Ehepaar,
Von dem die Mizzi Tochter war,
Da wohnte einst — o welch’ Malheur — 
Ein fescher, junger Zimmerherr;
Aus gutem Haus und Paul genannt 
War er mit Mizzi sehr galant,
Sprach oft: »0, würden wir doch sein 
Endlich allein, endlich allein!“

Hierauf 
Bald drauf,
Da kam der Tag zur Landparthie, 
Doch Mizzi weinte sehr und schrie, 
Ihr Kopf thät weh’,
Dass sie nicht säh\

Sie fleht,
0 , geht
Doch liehe Eltern heut' zu zwei’n 
Und lasst mich „endlich“ doch »allein.'* 
Die Eltern thun’s zum Schein.

Tr io .

Und kaum dass ein’ge Zeit dahin 
War Paul schon bei der Mizzi d’rin, 
Zwar that die Mizzi sehr erschreckt, 
Doch ’s Kopfweh war wie weggefegt. 
Herr Paul, der sprach sehr zart und fein: 

Nun e n d l i c h  sind wir doch a l l e i n , “ 
Umarmte Mizzi nun zum Gruss 
Und gab ihr einen Kuss.

Da plötzlich,
Entsetzlich,
Springt rasch die Thüre auf;
Die Mutter stört mit strengem Blick 
Der Mizzi erstes Liebesglück.
Zur Freude 
Für Beide,
In vierzehn Tagen d'rauf
Muss selbstverständlich Hochzeit sein
Nun sind sie »endlich“ ganz „allein.“

Coda.

Ein Jahr um's and’re war entfloh’n,
Herr Paul nun in die Vierzig schon;
Die Ehe war ein schwerer Fall,
Es wuchs noch stets der Kinder Zahl, 
Bis jetzt war schon das Dutzend voll. 
Der Lärm drei Häuser weit erscholl.
Oft sprach er: „Könnt7 ich wieder sein 
Endlich allein, endlich allein.“

Doch seht,
Versteht,
Herr Paul war Philosoph,
Hielt viel auf guten „Stoff,“
Auch war sein Fall 
Ein feines Mahl.
D’rum dann 
Und wann
Zog’s ihm „zum gold’nen Stern“ hinein, 
Dort trank vergnügt er seinen Wein, 
Weil „endlich“ er „allein.“

i . n ,  58o
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Endlich  allein*
Polka fran^aise

von

C. M. Ziehrer.
Op. 3 9 0 .

Eingang.
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Empfehlenswerte Tanzsfncke* N° 5.
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Wagner; Fr. Op. 132. Wir sind fesch! Marsch. 2/ms. Pr. 6Q_Nkr. = Mk. 1. 20 Pf.
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7 / i f  So a echtes W eanakind.

Drescher, W. C. Op. 67. Wiedner Kinder, Walzer. 2/ms. Pr 90 Nkr. = Mk. 1.80 Pf. 
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Ziehrer; C. M. Op. 325. Leben heisst gem essen, Polka schnell. 2/ms. Pr. 45 Nkr. = 90 Pf.

Ziehrer; C. M. Op. 317. Oesterreichische Fahnenlieder, Walzer. 2/ms^Pr. 90 Nkr. = Mk. 1.80 Pf.

Wagner; Fr. Op. 125. Junger Herr, Polka franchise. 2/ms. Pr. 60 Nkr. = Mk. 1. 20 Pf.

Ziehrer; C. m. Op. 318. In der Sommerfrische, Walzer. 2/ms. Pr. 90 Nkr. = Mk. 1.80 Pf.

Wagner, Fr. Op. 131. Deutschmeister-Lieder, Walzer. 2/ms. Pr. 90 Nkr. = Mk. 1. 80 Pf. ^
lin Edelknabeng’wand. ^-T 7 j~-7~

I

Ziehrer; C. M. Op. 371. Ur-Wiener, Polka. 2/ms. Pr. 60 Nkr. = M k. 1. 20 P f.

Ziehrer, C. M. Op. 321. M ilitär-M arsch, 2/ms. Pr. 45 Nkr. = 90 Pf.

LUDWIG DÖBLINGER.
(Bernhard Herzmansky)
Musikalienhandln nfr

W ien, I. Dorotheergasse 10.
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